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Offener Workshop im Jugendclub 
Zeitraum:  19.05.2025 | 16:00 Uhr – 18:00 Uhr  
Ort:   Jugendfreizeiteinrichtung Rumba 
Teilnehmende:  ca. 20 Nutzer*innen – Kinder / Jugendliche im Alter 7-15 Jahre 
 

1. Ablauf 
Im Rahmen eines offenen Beteiligungs-Workshops, der knapp 120 Minuten dauerte, 
erhielten Kinder und Jugendliche die Möglichkeit, ihre Perspektiven zur geplanten Um-
gestaltung des Uferwegs am Britzer Verbindungskanal einzubringen. 

• Herr Giersberg und Frau Palinske vom Planungsteam der SWUP führten zu-
nächst informell in das Projekt ein. 

• Anschließend erklärten sie, was eine Machbarkeitsstudie ist und warum die 
Beteiligung junger Menschen in solchen Prozessen wichtig sei. 

• In kleinen Runden hatten die Teilnehmenden Gelegenheit, ihre Eindrücke, 
Wünsche und Kritikpunkte zu formulieren. 

• Das Gespräch war offen gestaltet, ohne feste Tagesordnung. Die Jugendli-
chen konnten selbst mitentscheiden, worüber gesprochen wurde. 

• Als visuelle Grundlage diente eine großformatige Karte. Die Jugendlichen 
konnten darauf Aufenthaltsorte, Nutzungswünsche und Sicherheitsaspekte 
mit Klebezetteln in Sprechblasenform markieren. 

• Die gesammelten Ideen und Anregungen wurden anschließend gemeinsam 
auf der Karte eingetragen. 

• Die Betreuungspersonen ordneten die Beiträge der Jugendlichen ein und er-
gänzten diese mit weiteren Hinweisen. 

• Insgesamt nahmen 20 Personen teil, darunter Kinder und Jugendliche im Al-
ter von 7 bis 15 Jahre sowie zwei Betreuungspersonen. 

2. Teilnahmeverhalten 
• Die Jugendlichen beteiligten sich meist erst nach individueller Ansprache 

durch das Projektteam. 
• Nach dem ersten Kontakt zeigten die meisten ein deutliches Interesse an der 

Beteiligung 

3. Ergebnisse  

Allgemeine Ergebnisse / Übergreifende Themen 

• Die Jugendlichen bestätigten weitgehend die bisherigen Ideen und Wahrneh-
mungen des Projektteams. 
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• Besonders positiv nahmen sie die Idee einer durchgehenden Wegeverbin-
dung zwischen Sonnenblumenschule und Sportpark am Rodelberg / 
Schwimmhalle auf. 

• Der bestehende Uferweg ist aus Sicht der Jugendlichen an einigen Stellen zu 
schmal. Sie wünschen sich einen ausreichend breiten Weg, auch wenn dafür 
in Teilen Eingriffe in die Natur notwendig wären.  

• Dennoch soll der naturnahe Charakter des Uferwegs so weit wie möglich er-
halten bleiben. 

• Sauberkeit und Sicherheit haben für die Jugendlichen hohe Priorität. 
• Die Jugendlichen sprechen sich für eine durchgängige Beleuchtung des We-

ges aus, insbesondere unter den Brücken, da sie sich dort oft unsicher fühlen. 

Wünsche zur Aufenthaltsqualität 

• Zentrales Thema war der Wunsch nach attraktiven Aufenthaltsmöglichkeiten: 
die Jugendlichen wünschen sich deutlich mehr Bänke und Abfallbehälter ent-
lang des gesamten Weges. 

• Neben einfachen Sitzbänken wurden insbesondere Picknicktische und wetter-
geschützte Aufenthaltsbereiche gefordert. Die Jugendblichen halten wetterge-
schützte Aufenthaltsorte für sehr wichtig, insbesondere als Rückzugsorte bei 
Regen. 

• Der zentrale Bereich zwischen Kiefholzbrücke und Südostalleebrücke wurde 
von der Mehrheit als der wichtigste Aufenthaltsbereich entlang des Uferwegs 
benannt. 

Konkrete Vorschläge  

• Die Jugendlichen möchten die brachliegende Wiese im Sportpark am Rodel-
berg künftig als Fußballwiese nutzen. 

• Die Teilnehmenden wünschen sich kleinere Sport- und Bewegungsangebote 
entlang des Weges, zum Beispiel zwischen Kiefholzbrücke und Südostallee-
brücke.  

• Besonders ansprechend fanden sie die Idee eines Sandbereichs unter der 
Südostalleebrücke, der beispielsweise als Beachvolleyballfeld gestaltet wer-
den könnte. 

• Eine einfache, rustikale Beach-Bar unterhalb der Südostalleebrücke zum 
selbstorganisierten Bespielen wäre aus Sicht der Jugendlichen eine attraktive 
Ergänzung. 

• Vor allem im Bereich südlich der KGA Forsthausallee läge der Weg den Teil-
nehmenden zufolge zu nah am Ufer und sei insgesamt zu schmal. Sie wün-
schen sich deshalb eine Verbreiterung und Verschwenkung des Weges. 

• Die Jugendliche wünschen sich unterhalb der Brücken Wände auf denen legal 
Graffiti gesprüht werden kann. 
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Weitere Bedürfnisse und soziale Aspekte 

• Es soll niemand verdrängt werden – weder Menschen noch Tiere, die den 
Raum aktuell nutzen. 

• Für Hunde(-besitzer*innen) wünschen sich einige einen ruhigen Ort zum Spa-
zierengehen – solche Flächen fehlen vielerorts in Berlin. 

• Die Jugendlichen äußerten den Wunsch, auch Rückzugsorte für obdachlose 
Menschen zu erhalten. 

• Es wurde betont, dass viele Wildtiere den Bereich bewohnen, die möglichst 
wenig gestört werden sollten. 

4. Sonstige Beobachtungen und Hinweise der Teilnehmenden 
• Die Betreuungspersonen weisen auf die bestehende Urban-Gardening-Initia-

tive hin, die die Straße am Güldenhofer Ufer gern für gemeinschaftliche Gär-
ten nutzen möchte. 

• Den Spielplatz an der Kiefholzbrücke ist gemeinhin als „Blauer Spielplatz“ be-
kannt. 

• Die Unterführung unter der Kiefholzbrücke empfinden einige als unsicher und 
meiden sie bewusst, indem sie Umwege in Kauf nehmen. 

• Die große Wiese am Ufer südlich der Kiefholzbrücke wird am späten Nachmit-
tag zum Sonnenbaden genutzt und war einigen Teilnehmenden unter dem 
Begriff „Sonnenwiese“ bekannt. 

Bedeutung des Uferwegs im Alltag 

• Der Weg spielt für einige Jugendliche eine wichtige Rolle im Alltag. Einzelne 
Teilnehmende hingegen kannten den Weg überhaupt nicht. 

• Die meisten Teilnehmenden sehen den Weg derzeit lediglich als Durchgangs-
weg. 

• Ein Teil der Teilnehmenden nutzt den Uferweg als Schulweg oder als Verbin-
dung zum Sportpark am Rodelberg. bzw. zur Schwimmhalle an der Neuen 
Krugallee. 

 
 
20.06.2025 
i.V. Kai Giersberg 
SWUP GmbH – Landschaft | Stadt | Kommunikation 
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